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um 100000 Tonnen umfasst. In der Baumwoll-

erzeugung Argentiniens kam es 1997/98 mit

275000 Tonnen zu einer geringeren Ernte als

erwartet. Brasilien erzeugte 1997/98 370000

Tonnen, die das Vorjahresaufkommen um

65000 Tonnen übertrafen. Die Baumwollernte

Kolumbiens machte 1997/98 nur noch 35000

Tonnen aus gegenüber 54000 Tonnen in der

Vorsaison. In Paraguay kam 1997/98 aufgrund

Gewebe/consfru/ct/on auf dem
Persona/ Computer

Den einleitenden Vortrag hielt Prof. Martin

Kienbaum, Fachhochschule Kaiserslautern (D)

zum Thema «Gewebekonstruktion auf dem

Personal Computer». Kienbaum, bekannt als

Autor diverser Fachbücher über Gewebekon-

struktionen, stellte die Grundzüge der Pro-

gramme «WeaveMaster» und «opTex» vor. Die-

se Software, die von dem Vortragenden selbst

entwickelt wurde, unterstützen den Benützer

bei der Gewebekonstruktion. Softwareprogram-

me dieser Alt sollen vermeiden helfen, dass

zuviel Zeit und Geld darauf verwendet wird, mit

experimentellen Versuchen festzustellen, ob das

vom Designer theoretisch entwickelte Gewebe

auch produziert werden kann. Es muss betont

werden, dass der Computer keine Fachkräfte er-

setzen kann, dass aber durch den Einsatz von

Computern immer wieder auftretende Fehler

einer Verdoppelung des Areals eine Ernte von

75000 Tonnen zustande.

USA: A/ovember-Prognose
c/es USD/1

Das US-Landwirtschaftsministerium (USDA)

schätzt die diesjährige US-Baumwollernte auf

13 320 600 Ballen, was im Vergleich zur Vormo-

natsprognose eine Abnahme um 57 500 Ballen

Pro/ tt A/oyer fez r/er ßegräss««#

r/er Se»«>zörfe//«e/wzer

vermieden werden können. Mit den Programmen

«WeaveMaster» und «opTex» ist es möglich,

den Aufbau des Gewebes darzustellen, wenn es

eine gewisse Gebrauchsfähigkeit beziehungs-

weise Qualität aufweisen soll.

bedeutet. Die diesjährige Ernte spiegelt den tief-

sten Stand seit 1989/90 wider. Der Durch-

schnittsertrag wurde auf 612 lbs/acre und die

Erntefläche auf 10.374.500 acres veranschlagt.

£te/fe: (7o//o«Pé/or/./Vr. <5-49,
dwr/re« IVeöer Afaroz

Das Programm «opTex» dient zur Festlegung

technischer Daten wie Gewebeeinstellung, Bin-

dung, Flächenmasse und Garnbedarf. Grundlage

des Programms ist eine Faserstofftabelle, die

durch den Benutzer erweitert werden kann. Aus

vorgegebenen Parametern, wie Garn- und

Zwirnfeinheiten, Faserstoffmischungen, Garn-

konstruktion und Art der Bindungen, erhält man

Informationen über die Qualität des

Gewebes und die Eigenschaften des Fertigungs-

prozesses. Weiterhin können die Kosten für die

Gewebeherstellung ermittelt und optimiert wer-

den. Gleichzeitig wird die Kett- und Schuss-

garnbelastung berechnet, dadurch erhält man

Aufschluss über Fertigungsrisiken in der Weberei

und Hinweise für Maschineneinstellungen.

Das Programm «WeaveMaster» ermöglicht

die Entwicklung und Gestaltung von Gewebe-

bindungen für fast alle Fertigungsbereiche. Das

Programm verwendet die in Fachbüchern

beschriebenen Techniken der Bindungskon-

struktion. Mit diesem Programm können die

Bindungen auf ihre Eignung zum Weben un-

tersucht werden und Fehler bei der Entwicklung

aufgedeckt werden. Die Bindungsentwicklung

wird dadurch vereinfacht, Zeitaufwand und

Kosten können reduziert werden.

Beide Programme, werden derzeit zur

Ausbildung verwendet, sie sind aber auch für

Designer und Praktiker geeignet.

A/eue Gesfa/fungsmög//c/7/ce/fen
für Gewebe

Im nachfolgenden Vortrag mit dem Titel «Neue

Gestaltungsmöglichkeiten für Gewebe mit dem

servogesteuerten Blattanschlag», von Rudolf

Vogel, Sulzer Textil AG, wurde auf die Verbesse-

rungen der Greiferwebmaschine G6200 einge-

gangen, die besonders für Frottiergewebe und

Plisségewebe eingesetzt werden kann.

Die Besonderheit von Frottiergeweben ist,

dass zwei Webketten gleichzeitig verarbeitet

werden. Die Grundkette besteht aus straff ge-

spannten Kettfäden, während bei der Florkette

rexf/'/fechn/scbes Sem/nar;
A/eue Aspe/rte der
Hocfi/e/sfungswebere/

Am 72. 7 7. 7998 /uc/ das /nst/'fut für rexf/'/masc/j/nenbau und Pexf/7/'ndusfr/e,

EPH Zür/'ch, unter Ee/tung von Prof. Dr. Urs Meyer erneut zu einem text/7-
tecbn/scben Sem/nar e/'n. Das Motto dieses Sem/'nars war «A/eue Aspe/cfe
der Hoch/e/'stungswefoere/'». M/t l/orfrägen über den Einsatz von Persona/

Computern zur Gewebe/consfru/cf/onen, neue Enfw/'c/(7ungen be/' l/l/ebma-
scb/'nen, Mög/zcb/re/fen, d/'re/rt ab Spu/e e/'nzuz/'eben und der Verbesse-

rungen be/' der Qua//'fäfss/'cherung des Gewebes. Abgerundet wurden d/'e

Vorträge m/'f einer ßes/'chf/'gung der E/'rma Su/zer Pexf/7, be/' dem d/'e ffe/'-

henfachwefomasch/'ne M8300 und Spez/'a/wefomasch/'nen für schwere Ge-

webe für d/'e Besucher in ßetr/'eb gezeigt wurden.
ßegrüsst wurden d/'e Te/'/nehmer von der te/'tung Techn/7c von Su/zer

Pexf/7, durch Dr. U. ßo//eter und von Seiten der EPH Zür/'ch durch Prof. Dr.

Urs Meyer.
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F. Roge/, Swfcer 7fexft7, prasewferf Je«

«eae« sera)ge,ste«erte« /JtofemcWag

die Kettfäden eine lose Spannung haben. Durch

den Eintrag eines Anschlagschusses wird die ge-

samte Schussgruppe auf den gespannten

Grundkettfäden zum Geweberand geschoben.

Die Florkettfäden bilden dadurch Schlingen. Je

nach Bindungstechnik können nur auf einer

Seite oder auf der Gewebeober- und Gewebeun-

terseite Schlingen entstehen. Je nach Anzahl

Schüsse pro Schussgruppe spricht man von

Drei- oder Vierschussfrottier. Vorteil des Vier-

schussfrottiers ist, dass die Musterkonturen aus-

geprägter und die Grösse der Schlingen einheit-

lieh sind, was für ein Velourgewebe besser ist.

Die Vorschlagdistanz, d. h. der Abstand von

mindestens zwei Schussfäden beim Eintrag

zum Geweberand, bestimmt die Schlingen-

höhe.

Das Besondere der Greiferwebmaschine ist,

dass die Vorschlagdistanz variabel gewählt

werden kann. Über einen Servomotor kann da-

durch für jede Schussgruppe die Florhöhe und

Frottierart einzeln programmiert werden.

Durch eine Kombination von Drei- und Vier-

schussfrottier können Gewebefehler durch Flor-

bindungswechsel vermieden werden. Durch die

flexible Vorschlagdistanz entstehen viele inte-

ressante Musterungsmöglichkeiten mit scharfen

Musterkonturen. Ein grosse Schwierigkeit war die

hohe Reibung zwischen Grundkette und Schuss-

faden. Mit der Entwicklung des Siebenschuss-

frottiers, d. h. Vollanschlag beim sechsten und

siebten Schuss, wurde dieses Problem behoben.

Eine weiterer Anwendung der G6200 ist die

Produktion von Faltengeweben. Durch das

elektronisch gesteuerte Webladengetriebe ist es

möglich, ein Gewebe mit regelmässiger Schuss-

dichte in der Falte zu produzieren. Die Schuss-

dichte in der Falte kann somit verringert werden.

Ein weiterer Vorteil ist, dass die Webmaschinen-

drehzahl doppelt so hoch ist als bei herkömmli-

chen Plissé-Webmaschinen.

F/ex/b/e F/nz/'ebsysfeme

Dr. Roland Seidl, STF Wattwil und ETH Zürich,

hielt seinen Vortrag zum Thema «Flexible Ein-

ziehsysteme - Hauptkomponenten beim schnei-

len Artikelwechsel in der Weberei». Dem Zuhö-

rer wurden in dieser Präsentation technische

Entwicklungen der Firmen Stäubli und ELM für

die Webereivorbereitung vorgestellt.

Aufgrund der Steigerung der Leistungs-

fähigkeit der schützenlosen Webmaschinen -
zurzeit werden bei Einphasenwebmaschinen

Schussverarbeitungsgeschwindigkeiten von

2000 Schuss m/min und bei Reihenfachweb-

maschinen 5000 Schuss m/min erreicht - ver-

kürzen sich die Zeiten zwischen den Kettwech-

sein massiv. Weiterhin werden immer kleinere

Auftragslängen und kürzere Durchlaufzeiten

vom Kunden gefordert. Systeme, die einen

schnellen Artikelwechsel unterstützen, werden

von verschiedenen Webmaschinenherstellern

angeboten. Problematisch ist allerdings, dass

die unterschiedlichen Systeme nicht kompati-

bei, d. h. für nicht alle im Markt vorhandenen

Webmaschinen verwendbar sind. Ziel einer fle-

xiblen Lösung zum schnellen Artikelwechsel ist

es, möglichst viele Arbeitsgänge in die ruhigere

Umgebung des Webereivorwerks zu verlagern.

Grosses /«ferme/«> Jz'e A/<5300

Die Firma Stäubli bietet das System UNI-LINK

an, das den Artikelwechsel vereinfacht, und

damit zu Zeiteinsparungen führt. Das System

besteht aus einem Tragesystem für eingezogene

Webgeschirre (UNI-PORT), einem Schweiss-

gerät für Kettfadenschichten (WARPLINK) und

einem Aufnahmesystem für Webschäfte beim

stationären Knüpfen (UNI-FRAME). Das

Tragesystem kann für alle Handhabungs- und

Transportphasen beim Artikelwechsel, unter

anderem Übernahme des Webgeschirrs, Zwi-

schenlagerung auf Baumwagen und Einlegen

schine oder dem stationären Knüpfen wird die

eingezogene Webkette zusammen mit Lamellen,

Litzen und Webblatt in die Webmaschine eingelegt.

Eine andere Einziehmaschine wurde von

der Firma ELM entwickelt, die Einziehmaschi-

ne VEGA. Für das Einziehen wird lediglich eine

Spule aus gezwirnter Baumwolle benötigt. Der

Faden wird über einen Schussfadenspeicher

und eine Abzugsvorrichtung der Einziehnadel

zugeführt, die ihn dann durch Lamelle, Litze

und Webblatt einzieht. Ein besonderer Vorteil

ist, dass für den Betrieb nur eine Arbeitskraft er-

forderlich ist. Das Anknüpfen erfolgt in einem

Anknüpfgestell. Mit dieser Maschine ist es mög-

lieh, auch schwierige Materialien (z. B. Kevlar)

zu verarbeiten.

/lufomaf/scbe l/l/arenscbau

Der abschliessende Redner war Dr. Jürg

Uhlmann von Zellweger Uster, der das Thema

«Automatische Warenschau der zweiten Genera-

tion» behandelte. Mit diesem Beitrag wurden

die Teilnehmer über neue Entwicklungen von

Zellweger Uster im Bereich der Qualitätssiche-

rung von Geweben informiert.

in die Webmaschine, verwendet werden. Da-

durch können nach Untersuchungen von

Stäubli die Webmaschinenstillzeiten auf 90

Min. reduziert werden.

Mit Hilfe des Schweissgeräts wird das Verbin-

den der Webkette mit dem Anknüpftuch verein-

facht, indem die herausragende Fadenschicht

mit einer Plastikfolie verschweisst wird.

Das automatische Einziehen kann mit der

Einziehmaschine DELTA 200 durchgeführt wer-

den. Nach dem Einziehen mit der Einziehma-

ß'«e ««erwarte/ grasse Fe//«e/wzersc/xzr

/«/omterte «ob «èer J/e «ewe« Aspekte

z« Jer IFeéerez d//e Fotos: Swfeer Fexte/



TAGUNGEN/MESSEN m/'ttex 7/99

Das automatische Warenschausystem USTER

FABRICSCAN ermöglicht, Gewebe zuverlässig

und einfach zu untersuchen. Das System ist

modular aufgebaut und besteht aus den drei

Hauptfunktionen: Erlernen eines neuen Artikels,

Inspektion einmal erlernter Gewebe und Erstellen

von Berichten und Auswertungen. Zur Daten-

auswertung wird ein neuronales Netzwerk

verwendet. Vorteil des Systems ist, dass es nur

wenige Meter für den Lernvorgang benötigt und

die Bedienung sehr benutzerfreundlich und

einfach ist. Das Fehlerprotokoll gibt Informatio-

neu über die Grösse, das optische Erscheinungs-

bild und die Position des Fehlers an. Während

der Inspektion werden die gewonnenen Daten

direkt am Bildschirm angezeigt. Bei der Inspek-

tion eines bereits untersuchten Artikels muss

die Stücknummer und Artikelbezeichnung ein-

gegeben werden, damit das System aus den be-

reits vorhandenen Daten lernen kann. Die In-

spektionsgeschwindigkeit des USTER FABRIC-

SCANs liegt bei 120 m/min, es kann bei Rohge-

webe und einfarbig ausgerüstetem Gewebe an-

gewendet werden.

Gleichzeitig zur automatischen Gewebein-

spektion wurde von Zellweger Uster ein Gewebe-

fehlerklassiersystem entwickelt. Die einzelnen

Gewebefehler werden in eine Matrix eingeord-

net. Das Klassiersystem basiert auf dem USTER

CLASSIMAT System für Garnfehler. Mit Hilfe der

Matrix kann die Einstellung des Systems für

Fehler auf die jeweilige Anwendung angepasst

werden. Durch das Einführen einer «Reini-

gungskurve» wird festgelegt, welche Fehler die

Qualität des Materials zu stark beeinflussen.

Fehler unter der Reinigungskurve werden zwar

gezählt, aber nicht markiert, während Fehler

oberhalb der Kurve, als Fehler markiert und

analysiert werden. Die Lage der Reinigungs-

kurve kann für einzelne Artikel, Partien oder

Kunden speziell festgelegt werden.

C#w//>/e /Awfer

220« z/er £#>0/2'/

Sp/nnere/ZZi/iz/rnere/ + 1/1/eöere/

/Co//oc/tf/i/A77, 22.-23. >Apr// 7999,
l/I/a ffiv///5c/? i/i/e/z

D/'e Sp/nnere/ZZW/'rnere/ uncf l/l/ebe-
re/' an c/er Sc/rwe//e zum nächsten
Jahrtausend.
A/eue 7echno/og/'en und erhöhte
/Cunc/enan/brc/eru/igen - d/'e Prä-
m/'ssen für d/'e /T/WA '99 /'n Par/'s.

Schwerpunkte:

• Neue Entwicklungen in Spinnerei und We-

berei (Fachvorträge von kompetenten Refe-

renten, siehe auch «mittex» 6/98, S. 13-14)

• Die Schweiz. Textilmaschinenproduzenten

- Die 1. Adresse auf dem Weltmarkt

• Vorschau ITMA '99 mit Neuheiten von

Rieter, Saurer, und Sulzer Textil

• Die STF - das textile Kompetenzzentrum,

Partner für eine erfolgreiche Zukunft

Anmeldung: http://www.textilfachschule.ch

STF, Ebnaterstrasse 5, CH-9630 Wattwil,

Telefon 071 988 26 6l

40. fxpof/7
Dezember 7998
An der 40. Expofil die mit 178 Ausstellern (139

Spinner und 25 Garnhersteller aus 11 verschie-

denen Ländern) vom 1. bis zum 3- Dezember

wiederum im Espace Branly Eiffel in Paris statt-

fand, konnten über 7000 Besucher verzeichnet

werden.

Die Trends für den Frühling/Sommer 2000

werden in verschiedene Themenbereiche einge-

teilt und präsentiert. Das erste Thema

«Contemplate» zeichnet sich vor allem durch

seine feine, sensuali-

sierte Thematik aus,

die die Schönheit und

die Vielfalt der Natur

durch Materialien die

sich durch ausserge-

wohnliche Farbeffek-

te auszeichnen, be-

tont. Als Maschengar-

ne findet man vor al-

lern sehr feine Wolle,

(tj* q§
Af

Jubiläums-Kolioquium '99
'j (522. und 23. April 1999

^V'0V''

Seide und Leinen. Die Maschengarne sind kör-

nig und unregelmässig. Das zweite Thema «Ex-

plore» beeindruckt durch die Kombination von

Tradition und Modernität; handwerklich und

technisch; natürlich und künstlich. Leinen,

Hanf und Ramie sind hier die bevorzugt einge-

setzten Garne. Auch hier kommt die Irregula-

rität voll zur Geltung. «Charme» das dritte

Thema symbolisiert die Unschuld der Kindheit

mit dem Wunsch nach Einfachheit und Rein-

heit. Es wird sowohl eine Einheit zwischen

Femininität und Wohlbefinden als auch zwi-

sehen Intimität und Verführung geschaffen.

Hier kommen vor allem Baumwolle und Leinen

zum Tragen. Das letzte Thema «Play» setzt sich

mit Sportlichkeit und Freizeit auseinander.

Spielerisch und dynamisch werden neue tech-

nische Fasern eingesetzt die Einfachheit und

Wohlbefinden ausstrahlen.

Die nächste Expofil wird zum ersten Mal an-

lässlich des 20 jährigen Jubiläums der Expofil

vier Tage dauern und vom 1. bis zum 4. Juni

1999 im Espace Branly Eiffel stattfinden.

Peg«/« lf%/fer
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